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Unsere	 regelmäßigen	 Befragungen	 mit-
telständischer	 Unternehmen	 verdeutli-
chen	es:	Zwar	 stehen	bei	 der	 Internet-
nutzung	Kommunikation	und	Präsentation	
des	 Unternehmens	 im	 Vordergrund,	
doch	fast	80	Prozent	des	unternehmeri-
schen	Mittelstands	nutzen	das	Netz	 für	
den	Einkauf	von	Waren	und	Dienstleis-
tungen,	 ein	 Viertel	 verkauft	 über	 das	
Netz.	 Festzuhalten	 ist,	dass	es	 sich	hier	
nicht	um	E-Commerce	im	engeren	Sinne	
handelt.	 Die	 Zahlen	 gelten	 branchen-
übergreifend.	Sie	zeigen,	wie	disruptiv	die	
neue	digitale	Welt	ist.	Es	wird	nicht	
mehr	 beim	 Großhändler	 bestellt,	
sondern	beim	Hersteller.	Finanzie-
rungen	 laufen	 über	 elektronische	
Plattformen	 und	 nicht	 über	 den	
klassischen	Bankkredit	am	Schalter.	Inter-
mediationsstufen	entfallen,	Kauf-	und	Be-
stellabläufe	werden	gleichzeitig	individua-
lisiert,	 automatisiert	 und	 beschleunigt.	
Das	Kreditmanagement	ist	gefordert.

So	haben	wir	„Meine	Creditreform“	auf	
den	Weg	gebracht.	Gerade	für	Mitglieder,	
die	 unsere	 Leistungen	 nicht	 so	 häufi	g	
nutzen,	sind	so	Auskunft	und	Monitoring	
über	individuell	eingerichtete	Dashboards	
zu	erhalten.	Hier	werden	auch	überfälli-
ge	 Rechnungen	 hochgeladen	 und	 der		
aktuelle	 Verfahrensverlauf	 des	 Inkassos	
abgerufen.	 Natürlich	 bleiben	 die	 vielen	
Anbindungen	über	Schnittstellen	erhalten,	
wie	sie	gerade	große	Kunden	nutzen.

Die	Crefo	WebServices	arbeiten	mit	60	
Solution-Partnern	zusammen,	über	500	
Applikationen	 sind	möglich,	 die	 im	 ver-
gangenen	Jahr	zu	65	Mio.	Aufrufen	führ-
ten.	 Die	 Digitalisierung	 hat	 uns	 nicht	 in	
die	 Defensive	 gedrängt,	 sondern	 Ihnen	
und	 uns	 in	 der	 Zusammenarbeit	 neue	
Chancen	 eröffnet.	Das	 hat	 sich	 auch	 in	
unseren	Umsatzzahlen	niedergeschlagen.	
Wir	 konnten	 im	 Geschäftsjahr	 2017						
einen	 Umsatz	 von	 514,7	 Mio.	 Euro	 in	
Deutschland	erwirtschaften	–	gegenüber	
dem	 Vorjahr	 ein	 Plus	 von	 3,1	 Prozent	
(2016:	 499,0	 Mio.	 Euro	 Umsatz).	 Im							

europäischen	Verbund	von	Creditreform				
International	 waren	 582,0	 Mio.	 Euro	
(2016:	564,5	Mio.	Euro,	d.	h.	ein	Plus	von	
3,1	Prozent)	zu	registrieren.

Im	Zeichen	der	Digitalisierung	verändern	
sich	Geschäftsprozesse,	aber	auch	ganze	
Geschäftsmodelle.	 Und	 für	 uns	 gilt	 es	
beide	Seiten	 im	Auge	 zu	behalten,	 also	
nicht	nur	diese	Veränderungen	für	unsere	
fast	 130.000	 Mitglieder	 und	 Kunden	 zu	
berücksichtigen,	sondern	ihren	Wünschen	
und	Erwartungen	mit	unserem	Angebot	
zuvorzukommen.	Was	bedeutet	digitale	
Transformation	 für	 Creditreform?	 Ent-
scheidend	 ist,	 dass	 alle	 Creditreform		
Angebote	digital	vernetzt	sind	und	dass		

		Ihr	Kredit-	und	Risikomanagement		

darauf	 jederzeit	 zugreifen	 kann.	
Denn	 die	 Kunden	 unserer	 Kunden	

erwarten,	dass	ihre	Bestellung	sofort	be-
arbeitet	wird.	Das	Kreditmanagement	ist	
angehalten,	direkt	am	Point	of	Sale	eine	
Entscheidung	zu	treffen.	Darüber	hinaus	
stehen	 Bilanzdaten	 und	 Ratings	 ebenso	
zur	Verfügung	wie	Informationen,	um	der	
Geldwäsche	 zu	 begegnen	 oder	 Daten	
für	das	Marketing	zu	gewinnen.	

Auch	 das	 Inkasso	 erhält	 durch	 die	Digi-
talisierung	 neue	 Perspektiven.	 Künstliche	
Intelligenz	macht	die	Maßnahmen	im	For-
derungsmanagement	nicht	nur	effi	zienter,	
sondern	auch	effektiver.	Das	traditionelle	
Zusammenspiel	 von	Wirtschaftsauskunft	
und	Inkasso	gewinnt	neue	Möglichkeiten,	
weil	 aus	 den	 Informationen	 über	 den	
Schuldner	die	richtigen	Tools	ausgewählt	
werden,	damit	notleidende	Forderungen	
noch	 realisiert	werden	 können.	 So	wird	
schon	der	Kommunikationsweg	bestimmt:	
Mahnungen	 an	 junge	 Schuldner	 etwa	
könnten	 auf	 das	 Smartphone	 geschickt	
werden.	 Künstliche	 Intelligenz	 kann	 die			
individuelle	Ansprache	steuern:	Sie	sucht	
die	nötigen	Textbausteine	aus,	die	in	Ton	
und	Stil	den	Dialog	mit	dem	Schuldner	in	
Gang	halten	und	zu	einem	befriedigenden	
Ergebnis	 führen.	So	wird	Mengeninkasso	
individualisiert,	weil	nicht	nur	jeder	Gläu-
biger,	sondern	auch	jeder	Schuldner	un-
terschiedlich	ist.

Für	 den	 E-Commerce	 haben	 wir	 mit	
CrefoPay	eine	Lösung	geschaffen,	die	mit	
ihrer	integrierten	Bonitätsprüfung	–	und	
einer	 möglichen	 Überleitung	 in	 das	 In-
kasso	 –	 für	 den	 Online-Händler	 umso	
wichtiger	 ist,	 als	der	Kauf	 auf	Rechnung	
nach	 wie	 vor	 die	 beliebteste	 Form	 des	
Bezahlens	darstellt.	Untersuchungen	haben

deutlich	gemacht,	dass	die	Abbruchquote	
auf	dem	Weg	zur	elektronischen	Kasse	
sehr	viel	geringer	ist,	wenn	der	Besteller	
auch	auf	Rechnung	zahlen	kann.	Dies	gilt	
gleichermaßen	für	den	B2C-	wie	für	den	
B2B-Handel.	Selbstverständlich	sind	auch	
alle	 anderen	 Arten	 des	 Bezahlens	 bei	
CrefoPay	möglich.

Datenschutz	 und	 Datensicherheit	 auf	
höchstem	 Niveau	 sind	 für	 uns,	 die	 wir	
seit	 jeher	 mit	 sensiblen	 Daten	 bei	 der	
Bonitätsbewertung	 und	 dem	 Forde-
rungseinzug	 zu	 tun	 haben,	 eine	 Selbst-
verständlichkeit.	 Die	 Einführung	 eines	
europäischen	Datenschutzrechts	im	Mai	
stellte	uns	im	Hinblick	auf	die	Informatio-
nen	 über	 das,	 was	 wir	 speichern	 und							
an	 wen	 wir	 es	 kommunizieren,	 daher	
nicht	vor	neue	Aufgaben.	Wir	sehen	die	
Chancen	von	Big	Data	für	ein	modernes	
Kreditmanagement,	 das	 noch	 sicherer	
wird,	weil	die	Zahl	relevanter	Informatio-
nen	 ebenso	 zunimmt	 wie	 deren	 intelli-
gente	Analyse	und	die	schnelle	Kommu-
nikation.	Die	digitale	Zukunft	hat	 schon	
begonnen	 –	 gehen	 Sie	mit	 uns	 als	Mit-
glied	gemeinsam	diesen	Weg.

Ihr

vOrWOrt
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Die ganze Welt 
der Daten

Christian Wolfram,
Präsident	und	Vorsitzender	des	Gesamtvorstandes	

des	Verbandes	der	Vereine	Creditreform	e.V.



Das	Internet	bietet	die	Möglichkeit,	Kun-
denansprüche	 und	 -wünsche	 in	 einem	
ganz	neuen	Maße	zu	individualisieren.	Es	
steht	 nicht	mehr	 nur	 ein	 Produkt	 oder	
eine	Dienstleistung	mit	einigen	wenigen	
Varianten	zur	Verfügung,	die	dann	über	
das	Netz	abgerufen	werden,	sondern	der	
Nutzer	 konfi	guriert	 genau	 die	 Leistung	
aus	 einem	 modularen	 Angebot,	 die	 er	
benötigt.	Dieser	Anforderung	des	Users	
kommt	 auch	 Creditreform	 nach.	 Mit	
dem	neuen	Portal	„Meine	Creditreform“	
ist	ein	komfortabler,	niederschwelliger	
Einstieg	in	die	Creditreform	Welt

gegeben.	Die	interaktive	Plattform	
wird	 so	 für	 alle	 Nutzergruppen	 –	
nicht	 nur	 für	 Mitglieder	 –	 ein	 zentraler	
Weg	zum	Leistungsangebot.	

Mitglieder	 profi	tieren	 seit	 der	 ersten	
Version	 –	 „Meine	 Creditreform“	 wird	
agil	ständig	weiterentwickelt	–	von	einer	
intuitiv	 bedienbaren	 Oberfl	äche,	 einem	
vereinfachten	 Log-in,	 einer	 Ausweitung	
der	 Self-Care-Funktionalitäten	 und	 vor	
allem	individuellen	Dashboards.	Sie	erlau-
ben	eine	Gestaltung	mithilfe	von	Widgets,	
also	kleinen	Symbolen,	die	direkt	 in	die	
speziellen	 Anwendungen	 führen.	 Im	
Bereich	von	Auskunft	und	Bonitätsbe-
wertung	 kann	 es	 etwa	 darum	 gehen,						
direkt	auf	die	wichtigsten	Geschäftspart-
ner	 zuzugreifen.	 Auf	 der	 Startseite	 per	
Link	angelegt,	springt	der	Nutzer	damit	
gleich	in	den	Vorgang.

Zu	 den	 neuen	 zentralen	 Features	 zählt	
die	Watchlist.	Bis	zu	hundert	Unterneh-
men	können	sich	auf	einer	Watchlist	be-
fi	nden,	deren	Veränderungen	kostenfrei	
zu	beobachten	sind.	Das	Mitglied	erhält	
eine	 Nachricht,	 sobald	 ein	 Signal,	 etwa	
zur	Adresse	oder	Bonität,	eingeht.	Die	
Watchlist	ist	in	den	Suchprozessen	immer	
präsent:	 Unternehmen	 können	 direkt	
aus	der	Trefferliste	und	von	der	Unter-
nehmens-Detailseite	 auf	 die	 Watchlist	
gesetzt	werden.	Alle	Watchlist-Aufträge	

werden	 in	 einer	 Übersicht	 mit	 Sortier-
möglichkeit	erfasst,	die	auch	das	Anlage-
datum	und	die	letzte	Meldung	verzeich-
net.	 Der	 Nutzer	 wird	 über	 neue	
Meldungen	in	seinem	persönlichen	Post-
eingang	informiert.	Auch	die	Suche	nach	
Unternehmen	 ist	 vereinfacht.	 Wie	 von	
Google	 gewöhnt,	 steht	 mithilfe	 von	
„Smart	 Sign-up“	 eine	 neue	 Suche	 zur	
Verfügung,	bei	der	das	Suchfeld	bei	der	
Eingabe	automatisch	vervollständigt	und	
Namen	vorgeschlagen	werden.	

Dass	 hinter	 dem	 Pronomen	 „meine“	
mehr	 steht	 als	 ein	 modisches	 Attribut,	
nämlich	 die	 ganze	 individuell	 einzurich-

tende	 Creditreform	 Welt,	 wird	 bei			
einigen	 weiteren	 Funktionalitäten	
deutlich.	 Das	 beginnt	 bereits	 bei	
der	 einfachen	 Anmeldung,	 wenn	
mithilfe	von	„Single	Sign-on“	eine	

Anbindung	zu	allen	Angeboten	be-
steht	–	etwa	auch	zur	Consumer-Daten-
bank.	Über	„Mein	Posteingang“	hat	der	
Nutzer	 künftig	 schnellen	 Zugriff	 auf	
sämtliche	Nachrichten.	Nachrichten	sind	
aktuelle	 Informationen	 zu	 bestehenden	

Vorgängen	in	den	Bereichen	Inkasso	und	
Auskunft.	Neu	ist	auch	der	Bereich	„Vor-
gänge“,	 der	 das	 Konzept	 der	 Ablage					
ersetzt.	Vorgänge	werden	entsprechend	
zentral	 und	 dauerhaft	 archiviert:	 Alte	
Auskunftsprodukte	und	Nachträge	kön-
nen	 ebenso	 wie	 laufende	 und	 abge-
schlossene	Inkasso-Vorgänge	eingesehen	
werden.

Wichtig	im	Auskunftsbereich	ist	die	Pfl	ege	
des	 eigenen	 Profi	ls	 im	 neuen	 zentralen	
Bereich	„Mein	Profi	l“.	Hier	können	Nut-
zer	ihre	persönlichen	und	die	das	eigene	
Unternehmen	betreffenden	Stammdaten	
einsehen	und	bearbeiten.	Die	Eigenaus-
kunft	bleibt	somit	aktuell	und	abgestimmt	
mit	dem	Beauskunfteten.

Der	erfolgreiche	Start	von	„Meine	Credit-
reform“	 hat	 tatsächlich	 regelrechte	 Be-
geisterung	ausgelöst.	Gerade	für	die	vielen	
unterschiedlichen	 kleinen	 und	 mittel-
großen	Betriebe,	 die	Deutschlands	Un-
ternehmenslandschaft	 prägen,	 ist	 hier		
ein	 komfortabler	 digitaler	 Zugang	 und	
Umgang	 mit	 Creditreform	 geschaffen	
worden,	der	schon	jetzt	viel	Zustimmung	
erhält.

Für	eher	große	Unternehmen,	etwa	Ban-
ken,	die	 sich	beim	Geschäftsverkehr	 im	
Zuge	 von	 Compliance-Vorgaben	 einer	
immer	 stärkeren	 Regulierung	 gegen-
übersehen,	 stellt	 Creditreform	 weitere	
Lösungen	 bereit.	 Der	 Gesetzgeber	 hat	
für	 Kreditinstitute	 verfügt,	 dass	 diese					
zunächst	rechtlich	oder	wirtschaftlich	un-
abhängige	Kreditnehmer	zu	einer	Einheit	
zusammenfassen	 müssen.	 Es	 geht	 um	
Kreditnehmereinheiten	 (KNE)	und	dar-
um	 zu	 verhindern,	 dass	 in	 der	 Summe	
Millionen-Kredite	 bei	 ihrem	 Ausfall	 das	
betroffene	 Kreditinstitut	 in	 Schiefl	age	
bringen	könnten.	Für	die	KNE	zu	nennen	
sind	auch	Joint	Ventures	oder	Kapitalbe-

teiligungen	–	Verfl	echtungen,	die	oft	wenig	
transparent	 erscheinen.	 Aufgrund	 der	
hohen	Menge	von	Verfl	echtungsabrufen,	
speziell	im	Fall	eines	regelmäßigen	Moni-
torings,	 war	 es	 notwendig,	 eine	 immer	
weiter	 zu	 differenzierende	 Lösung	 für	
Kreditinstitute	 zu	 schaffen,	 die	 jeweils		
angebunden	werden.

Unter	 den	 127.000	 Mitgliedsunterneh-
men	von	Creditreform	fi	nden	sich	eben-
so	 kleine	 Gewerbetreibende	 wie	 inter-
nationale	 Konzerne.	 Die	 Digitalisierung	
bietet	die	Möglichkeit,	das	breite	Wissen	
von	Creditreform	in	Wirtschaftsauskunft	
und	 Bonitätsbewertung	 für	 alle	 Unter-
nehmen	 ganz	 individuell	 zur	 Verfügung	
zu	stellen.
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Digitalisieren heißt 
individualisieren



Mehr rechnungen – 
mehr Forderungs-
ausfälle
Auch	2017	war	von	einer	Verbesserung	
beim	Zahlungsverhalten	gekennzeichnet.	
Und	wenn	es	zu	Beginn	des	Jahres	2018	
zu	leichten	Bremsspuren	kam,	bleibt	der	
Trend	doch	(zunächst?)	erhalten.	Da	ver-
wundert	ein	wenig	die	Meldung,	dass	im	
Creditreform	 Inkasso	 im	 vergangenen	
Geschäftsjahr	weitere	Zuwächse	bei	Um-
satz	 und	 Aufträgen	 zu	 registrieren	 wa-
ren.	Um	rund	6,5	Prozent	legte	die	Zahl	
der	erteilten	Inkasso-Aufträge	zu,	um	5,7	
Prozent	das	Volumen	der	Forderungen,	
die	bearbeitet	wurden.	Entscheidend	für	
diesen	Erfolg	ist	–	neben	der	Profi	lierung	
gegenüber	dem	Wettbewerb	–	eine	Tat-
sache,	 die	 wohl	 auch	 Ursache	 für	 die					
zügigeren	Zahlungseingänge	ist:	die	gute	
Konjunktur.	Denn	die	boomende	Wirt-
schaft	 sorgt	 einerseits	 dafür,	 dass	mehr	
Geld	 für	 das	 schnellere	 Bezahlen	 zur	
Verfügung	steht,	andererseits	kommt	es	
damit	 aber	 auch	 zu	mehr	Geschäftsab-
schlüssen,	 zu	größerem	Umsatz	und	zu	
einem	höheren	Volumen,	das	im	Kredit-
management	zu	schultern	ist.	Da	mögen	
sich	 der	Zahlungsverzug	 ein	wenig	 ver-
kürzt	 und	 die	 Zahl	 der	 Forderungsaus-
fälle	leicht	verringert	haben	–	unter	

dem	Strich	sind	die	Rechnungssummen,	
die	 zu	 spät	 oder	 gar	 nicht	 beglichen					
werden,	größer	geworden.

Das	sehen	die	Verantwortlichen	im	For-
derungsmanagement	 und	 nutzen	 den	
externen	 Partner,	 der	 abgestimmt	 auf	
die	Ausrichtung	des	Gläubigers	und	Auf-
traggebers	 ein	 Inkasso	 zur	 Verfügung	
stellt,	 das	 jeweils	wie	 angegossen	passt.	
Creditreform	arbeitet	gleichermaßen	mit	
den	richtigen	Lösungen	für	das	Mengen-
inkasso	 großer	 Händler,	 für	 öffentliche	
Versorger	 oder	 Finanzdienstleister	 wie	
für	kleine	Betriebe,	die	eher	wenige	Fälle	
registrieren.	Dabei	gilt	es	eine	spezifi	sche	
Lösung	 eben	 nicht	 nur	 im	 Fall	 eines	
Großkunden	 zu	 erarbeiten,	 sondern	

auch	dem	kleinen	Kunden	individuell	ge-
recht	zu	werden.	Das	neue	Creditreform	
Portal	 „Meine	 Creditreform“	 hat	 im					
Inkasso	auch	 für	diese	Zielgruppe	neue	
Wege	geschaffen.

Es	geht	darum,	Schwellen	für	den	Inkasso-
Auftrag	 niedrig	 zu	 halten,	 überfl	üssiges	
Papier	zu	umgehen.	Einfach	ein	Foto	von	
der	 überfälligen	Rechnung	machen,	 up-
loaden	und	absenden:	So	kann	das	Ein-
reichen	eines	Inkasso-Auftrags	in	wenigen	

Sekunden	 erfolgen.	 Nutzer	 von	 Web-
seiten	 mögen	 keine	 langen,	 unüber-
sichtlichen	Formulare.	Daher	bietet	das	
Antragsformular	 einen	 leichten	 Ein-

stieg,	 weil	 es	 eine	 deutliche	 Trennung	
zwischen	 Pfl	ichtfeldern	 und	 optionalen	
Angaben	 vorsieht	 und	 Felder	 nur	 dann	
einblendet,	 wenn	 sie	 benötigt	 werden	
(so	viel	wie	nötig,	so	wenig	wie	möglich).	
Schließlich	 ist	 der	 Datei-Upload	 per	
Drag	&	Drop	möglich.

Zudem	bietet	„Meine	Creditreform“	ein	
Höchstmaß	 an	 Transparenz	 bei	 der					
Einsicht	 und	 Verwaltung	 der	 laufenden							
Inkasso-Verfahren	 durch	 mögliche	 Wid-
gets.	Diese	liefern	einen	schnellen	Über-
blick	für	den	Nutzer,	sorgen	für	die	per-
sonalisierte	 Gestaltung	 der	 Startseite	
und	ermöglichen	den	direkten	Absprung	
zu	 den	 Inkasso-Aktivitäten.	 Hier	 kann	
der	 Gläubiger	 sofort	 auf	 einen	 Blick							

sehen,	was	in	welchem	konkreten	Inkasso-
Fall	bereits	getan	wurde,	wie	der	Stand	
der	 Dinge	 insgesamt	 in	 den	 laufenden	
Verfahren	ist	oder	was	an	Beträgen	be-
reits	 realisiert	 wurde.	 Für	 Inkasso-Vor-
gänge	sind	der	Status	des	Verfahrens	und	
etwaiger	 Handlungsbedarf	 auf	 einen	
Blick	erkennbar.	Mit	der	Timeline	lassen	
sich	 die	 einzelnen	 Maßnahmen	 genau	
nachvollziehen.	Per	Mausklick	erfolgt	ein	
Wechsel	in	die	Detailansicht	einer	Akte.
Darin	 fi	nden	 sich	 ein-	 und	 ausgehende	
Schreiben,	 Telefongespräche	 mit	 dem	
Schuldner	oder	Rückläufer.	

Entscheidend	ist	der	fortlaufende	Dialog	
zwischen	Creditreform	und	dem	Gläu-
biger.	 Denn	 Kommunikation	 ist	 keine			
Einbahnstraße:	Auch	der	Kunde	hat	die	
Möglichkeit,	 aus	 dem	 Portal	 heraus	
Nachrichten	 zu	 einer	 Mahnsache	 an				
seinen	 Verein	 Creditreform	 zu	 über-
mitteln.	Das	können	nachträglich	einge-
reichte	 Teilforderungen,	 Dokumente	
oder	 Zahlungen,	 aber	 auch	 einfache						
Mitteilungen	sein.	Bei	aller	angestrebten	
Einfachheit	im	Verfahren	durch	die	Digi-
talisierung	 bleibt	 es	 doch	 wichtig,	 mög-
lichst	 viele	 Informationen	 –	 auch	 im				
weiteren	Verlauf	des	Managements	einer	
notleidenden	 Forderung	 –	 vorzuhalten.	
Denn	 diese	 Informationen	 entscheiden	
über	den	Erfolg	des	Inkassos.

Daten	 und	 Fakten	 über	 den	 Schuldner	
werden	 in	 Zukunft	 eine	 noch	 größere	
Rolle	 spielen.	 Creditreform	 arbeitet					
daran,	 die	 Schuldneransprache	 in	 ihrer	
Tonalität	und	ihrem	Stil	auf	den	einzelnen	
Schuldner	ganz	individuell	abzustimmen.	
Bei	 der	 künftigen	Ansprache	wird	 auch	
das	 Medium	 eine	 entscheidende	 Rolle	
spielen.	So	sind	manche	Schuldner	eher	
über	das	Smartphone	zu	erreichen,	an-
dere	 über	 den	 klassischen	 Brief	 oder	
über	das	Telefon	im	Festnetz.	Künstliche	
Intelligenz	wird	hier	auf	Basis	einer	großen	
Zahl	von	Daten	die	Arbeit	eines	erfahre-
nen	 Inkasso-Mitarbeiters	zwar	nicht	er-
setzen,	aber	sinnvoll	ergänzen	können.			
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Boniversum	gehört	zu	den	innovativsten	
Unternehmen	Deutschlands.	Das	ergab	
eine	 unabhängige	 Befragung	 von	 brand	
eins	und	Statista.	Die	Gesellschaft	schnitt	
im	 Bereich	 „Prozessinnovationen“	 sehr	
erfolgreich	 ab.	 Überaus	 erfreulich	 war	
auch	das	gute	Jahresergebnis.	Der	starke,	
konstante	Aufwärtstrend	aus	2016	setz-
te	sich	2017	weiter	fort.	So	konnten	die	
Anfragezahlen	um	zwei	Millionen	im	Ver-
gleich	zum	Vorjahr	gesteigert	werden.	
Die	 Gesellschaft	 erwirtschaftete	
durch	diese	Steigerung	das	beste	
Jahresergebnis	 ihrer	 20-jährigen	
Firmengeschichte.	

20	 Jahre	 Boniversum	 bot	 dem	 da-
mals	noch	als	CEG	gegründeten	Unter-
nehmen	 Anlass	 zu	 feiern.	 Gemeinsam	
mit	 Kollegen,	 Partnern,	 Unterstützern	
und	Kunden	wurde	in	festlichem	und	un-
terhaltsamem	Rahmen	auf	20	Jahre	Aus-
kunftsgeschäft	 zurückgeblickt.	Gestartet	
mit	nur	vier	Mitarbeitern,	ist	aus	Boniver-
sum	inzwischen	ein	agiles	Unternehmen	
mit	 über	 80	 Mitarbeitern	 geworden	 –	
Tendenz	weiter	steigend.

2017	standen	wichtige	technische	Neue-
rungen	 und	 die	 Erweiterung	 der	 Pro-
duktpalette	auf	der	Agenda.	So	sind	die	
Entscheidungen	zum	Umbau	der	beste-
henden	 Auskunfts-Software	 und	 zur						
Erneuerung	 der	 Suchlogik	 gefallen.	 Die	
Umrüstung	auf	die	modernsten	Systeme	
bietet	nicht	nur	eine	wesentliche	Verbes-
serung	 hinsichtlich	 der	 Performance,		
sondern	auch	neue	Möglichkeiten	in	Be-
zug	auf	die	Internationalisierung.	Zukünf-
tig	sollen	auch	ausländische	Adressen	in	
der	Software	mit	abgefragt	werden	kön-
nen.	Für	die	Gesellschaft	zukunftsweisend	
war	 die	 Entscheidung,	 eine	 Decision				
Engine	als	„Software	as	a	Service“	anzu-
binden.	 Die	 Boniversum	 CUBE	 Platt-
form	 ist	 eine	 vollautomatisierte	 und					
dynamische	 Lösung	 zur	 Prozesssteue-
rung	und	Entscheidungsfindung.	Sie	ver-

eint	 die	 Vorteile	 einer	 unabhängigen		
Multiauskunfts-Schnittstelle	 und	 einer			
skalierbaren	Risikomanagement-Software	
und	ist	sowohl	im	B2C-	als	auch	im	B2B-
Bereich	einsetzbar.	Die	Lösung	stellt	so-
mit	 einen	 wesentlichen	 Meilenstein	 für	
die	Erweiterung	der	Boniversum	Service-
kette	dar.

Im	Berichtszeitraum	konnte	Boniversum	
namhafte	 Großkunden	 aus	 den	 Berei-
chen	 Handel,	 Tourismus	 und	 Finanz-
dienstleistungen	 neu	 gewinnen.	 Wachs-
tumstreiber	 bleibt	 nach	 wie	 vor	 die	
Branche	E-Commerce.	Großes	Potenzial	
bieten	jedoch	auch	die	Energie-	und	die	

Versicherungsbranche.	 Neue	 Vertrags-
abschlüsse	mit	führenden	Anbietern	aus	
beiden	Segmenten	bestärken	Boniversum	
darin,	den	Fokus	weiterhin	besonders	auf	
diese	 Branchen	 zu	 legen.	 Vor	 allem								
bei	den	Versicherern	nimmt	das	Thema	
„Digitalisierung“	eine	zunehmend	größe-
re	Rolle	ein.	Im	Speziellen	ist	das	Thema	
„Identifi	zierung“	 in	 den	 Vordergrund			
gerückt,	 erste	 versicherungsspezifi	sche	
Produkte	stehen	hier	zur	Verfügung.	

Boniversum	sieht	sich	in	vielen	Bereichen	
immer	 komplexeren	 Dokumentations-
anforderungen	gegenüber,	die	mittelfristig	
nur	durch	entsprechende	ISO-Zertifi	zie-
rungen	 in	vollem	Umfang	nachgewiesen	
werden	 können.	 Im	 Jahr	 2017	 hat	 ein	
Projektteam	 begonnen,	 die	 Zertifi	zie-
rung	nach	DIN	ISO	27001	und	die	An-
forderungen	der	neuen	EU-Datenschutz-
Grundverordnung	umzusetzen.

Auf	der	dmexco	in	Köln,	der	größten	und	
wichtigsten	 Messe	 für	 Digitalwirtschaft	
und	 E-Commerce,	 präsentierte	 sich						
Boniversum	zusammen	mit	den	Schwes-
terunternehmen	 DIGITALRAUM	 und	
microm.	Das	Messeteam	nutzte	die	bei-
den	Tage,	um	neue	Kontakte	zu	knüpfen.	
Auch	die	erneute	Teilnahme	am	Banken-

kongress	FRAUDMANAGEMENTforBANKS	
erwies	 sich	 als	 lohnendes	 Investment					
für	Boniversum.	Die	steigende	Zahl	an													
Cyberattacken	gegen	Kreditinstitute	ließ									
„Cybercrime“	 zum	 Leitthema	 des	 Kon-
gresses	werden.	Zudem	bildeten	Lösungs-
ansätze	zu	Machine	Learning	und	zu	künst-
licher	Intelligenz	in	der	Fraud	Prevention	
(Betrugsrisiko-Vorbeugung)	zentrale	The-
men	des	Kongresses.	 In	diesem	Zusam-
menhang	 stellte	 das	 Unternehmen	 den	
zahlreichen	 Kongressteilnehmern	 seine	
maßgeschneiderten	Lösungen	im	Bereich	

Anti-Fraud-Management	 vor.	 Erste	 Pro-
jekte	 zur	 Anbindung	 künstlicher	 Intelli-
genz	wurden	bereits	gestartet.	

Eine	gesteigerte	Presseresonanz	konnte	
über	die	Veröffentlichung	von	Studien-
ergebnissen	 zu	 branchenrelevanten	
Trendthemen	erzielt	werden.	Die	Ver-
braucherstudie	„Autobanken	und	Mobi-
litätsdienstleister“	stieß	auf	reges	Inter-
esse.	Zudem	bot	der	Gastbeitrag	„Die	
angegriffene	 Mitte“	 im	 jährlich	 veröf-
fentlichten	SchuldnerAtlas	ein	spannen-
des	Sonderthema.	

Ausblick:	 Die	 Weichen	 für	 die	 Umset-
zung	der	EU-Datenschutz-Grundverord-
nung	 wurden	 gestellt.	 Diese	 wird	 beim	
Kundendialog	im	Fokus	stehen.	Zentrales	
Thema	wird	die	Etablierung	und	Weiter-
entwicklung	der	Entscheidungsplattform	
CUBE	sein,	womit	Boniversum	ihr	über-
geordnetes	 Ziel,	 „Systemlöser	 in	 allen	
Branchen	im	Rahmen	der	Digitalisierung	
zu	werden“,	weiter	vorantreibt.

Bestes ergebnis seit 
Firmengründung –
20 Jahre Boniversum 
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von cras zu Fort-
Docs – creditreform 
rating im zeitalter 
der Digitalisierung
Im	 vergangenen	 Jahr	 konnte	 Creditre-
form	 Rating	 über	 die	 Ausweitung	 ihrer	
Geschäftsfelder,	die	vor	allem	in	der	Er-
stellung	von	Sovereign-	und	Bank-Ratings	
ihren	Ausdruck	gefunden	hat,	berichten.	
Wie	angekündigt,	werden	seit	Ende	letz-
ten	 Jahres	 auch	 Ratings	 von	 Covered	
Bonds	 durchgeführt.	 Das	 Rating	 von	
Pfandbriefen	 und	 ähnlich	 strukturierten	
gedeckten	Anleihen	beinhaltet	quantita-
tive	 und	 qualitative	 Analysemethoden.	
Basis	 des	Covered-Bond-Ratings	 ist	 die	
Analyse	 der	 Emittentin.	Darauf	 aufbau-
end,	werden	der	rechtliche	Rahmen	und	
die	 Struktur	 der	 Emission	 betrachtet.	
Auch	 die	 Liquiditäts-	 und	 Refi	nanzie-
rungsrisiken	 der	 Transaktion	 sowie	 die	
Qualität	 des	 Deckungspools	 und	 die	
zugrunde	 liegenden	 Sicherheiten	
werden	dabei	analysiert.

Zudem	erstellt	Creditreform	Ra-
ting	 auch	 Ratings	 für	 Teile	 eines	
Portfolios	 einer	 großen	 Versiche-
rung.	Durch	das	Versicherungsaufsichts-
recht	(Solvency	II)	wird	die	Solvenzkapi-
talquote	 u . a .	 anhand	 der	 Ratings	 der	
Investments	berechnet.	Investments	ohne	
Ratings	müssen	hoch	unterlegt	werden,	
auch	 wenn	 das	 Investment	 eine	 ver-
meintlich	 gute	 Bonität	 besitzt.	 Um	 die	
Solvenzkapitalquote	zu	verbessern,	wer-
den	 Ratings	 von	 Pfandbriefen,	 Banken	
und	Unternehmen	durchgeführt.	Für	die	
Versicherung	 setzt	 dies	 neues	 Kapital	
frei,	welches	für	Reinvestitionen	genutzt	
werden	kann.

Einen	 weiteren	 Service	 für	 Investoren	
bietet	die	MyRatings-Funktion	auf	der	neu	
gestalteten	Homepage	von	Creditreform	
Rating.	 Institutional-Investor-Debt-Ratings	
sind	 zum	 größten	 Teil	 nicht	 internet-					
öffentlich	und	werden	 somit	 auch	nicht	
auf	 der	 Homepage	 von	 Creditreform	
Rating	 dargestellt.	 Nicht	 internetöffent-

liche	 Ratings	 lassen	 sich	 jedoch	 ausge-
wählten	 Nutzern/Investoren	 zuordnen.	
Angemeldete	Nutzer	 können	über	den	
MyRatings-Bereich	eine	Tabelle	mit	ihren	
Ratings	erstellen.	Die	Ratings	sowie	der	
Rating-Bericht	 werden	 durch	 Creditre-
form	 Rating	 zugewiesen.	 Die	 Nutzer	
selbst	können	öffentlich	auf	der	Home-
page	 dargestellte	 Ratings	 ihrer	 Tabelle	
hinzufügen.

Weitere	Neuheiten,	die	ab	Sommer	von	
Creditreform	 Rating	 zur	 Verfügung	 ge-
stellt	 werden,	 sind	 der	 CRAS	 (Country	
Risk	 Assessment	 Score)	 und	 FortDocs,	
das	 Online-Portal	 zur	 Einreichung	 von	
Jahresabschlüssen.

Der	CRAS	 setzt	 auf	der	Sovereign-Ra-
ting-Methodik	 von	 Creditreform	 Rating	
auf	und	hat	eine	globale	Abdeckung	(190	
Länder).	Dieser	Score	spiegelt	Risiken	für	
Unternehmen	im	Auslandsgeschäft	wider	
und	bezieht	sich	auf	das	Geschäftsumfeld	
in	 einem	bestimmten	 Land.	Der	CRAS	

macht	also	das	Länderrisiko	einer	Volks-
wirtschaft	messbar.	Länderrisiko	ist	

hier	als	jenes	Risiko	defi	niert,	dass	

ein	 Unternehmen	 in	 einem	 be-
stimmten	Land	seinen	fi	nanziellen	

Verbindlichkeiten	 nicht	 vollständig	
und	 fristgerecht	nachkommt	bzw.	nach-
kommen	kann.	Das	Länderrisiko	wird	an-
hand	der	für	Unternehmen	und	andere	
private	 Akteure	 als	 wesentlich	 einge-
schätzten	volkswirtschaftlichen	Rahmen-
bedingungen	 abgebildet.	 Die	 Basis	 des	
CRAS	bilden	die	Faktoren	„Gesamtwirt-
schaftliche	Leistungsfähigkeit“	und	„Insti-
tutionelle	Strukturen“,	deren	Parameter	
gleich	gewichtet	werden.	Dabei	verwen-
det	 Creditreform	 Rating	 einen	 statisti-
schen	 Ansatz,	 bei	 dem	 für	 die	 CRAS-
Faktoren	 ein	 Score	 bestimmt	 wird.	
Hierbei	 nutzt	Creditreform	Rating	eine	
große	Bandbreite	quantitativer	und	qua-
litativer	Indikatoren	und	verdichtet	diese	
in	den	einzelnen	Risikofaktoren.	Zudem	
werden	 weitere	 einschlägige	 volkswirt-
schaftliche	Parameter	für	einen	schnellen	
Überblick	über	das	entsprechende	Land	
abgebildet.	Die	Ergebnisse	werden	in	einem	
One-Pager	dargestellt	und	können	auch	

elektronisch	übermittelt	werden.	Die	Aktu-
alisierung	der	Daten	erfolgt	zweimal	im	Jahr.

FortDocs	ist	ein	Online-Portal	zur	Einrei-
chung	 von	 Jahresabschlüssen	 und	 somit	
ein	 weiterer	 Baustein	 im	 Full-Service-	
Angebot	 rund	 um	 das	 Thema	 „Jahres-
abschluss“.	Creditreform	Rating	stellt	da-
mit	Instituten	und	Unternehmen	(Bilanz-
verwerter)	ein	Einreichungstool	für	Jahres-
abschlüsse	bereit.	Das	Portal	bietet	den	
bilanzierenden	Unternehmen	(Bilanzein-
reicher)	die	Möglichkeit,	 ihren	 Jahresab-
schluss	an	einer	zentralen	Stelle	als	PDF-
Dokument	hochzuladen	und	auswerten	
zu	 lassen.	 Alternativ	 kann	 der	 Jahres-			
abschluss	 per	 Smartphone	 fotografi	ert	
werden.	Die	über	FortDocs	eingereichten

Jahresabschlüsse	 werden	 anschließend	
durch	Creditreform	Rating	nach	den	ge-
wünschten	Gliederungsvorgaben	erfasst	
sowie	 in	die	gewünschte	Struktur	über-
führt.	Der	Bilanzeinreicher	erhält	als	Er-
gebnis	eine	kostenfreie	Kurzanalyse	 sei-
ner	 Bilanzbonität	 und	 die	 Möglichkeit,	
den	Jahresabschluss	an	einen	bestimmten	
Bilanzverwerter	zu	übermitteln.	Darüber	
hinaus	soll	das	neue	Portal	FortDocs	den	
Vereinen	Creditreform	angeboten	werden,	
um	den	Vertriebsprozess	von	CrefoZert	
durch	eine	Vorprüfung	zu	unterstützen.

Mit	 der	 Neugestaltung	 der	 Homepage	
und	 den	 damit	 einhergehenden	 neuen	
Funktionen	wie	z.	B.	dem	Webshop	und	
der	 MyRatings-Funktion	 sowie	 der	 Ent-
wicklung	 des	 Online-Portals	 FortDocs	
nutzt	 Creditreform	 Rating	 die	 Vorteile	
der	 Digitalisierung	 und	 bietet	 Kunden	
und	Investoren	zusätzlichen	Mehrwert.
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Nicht	nur	die	Wirtschaft	in	Deutschland,	
auch	die	europäische,	ja	weltweite	Wirt-
schaft	boomt.	Zwar	lassen	sich	im	Früh-
jahr	2018	erste	Ermüdungserscheinungen	
feststellen,	 dennoch	 bleiben	 die	 wirt-
schaftlichen	Aussichten	bis	auf	Weiteres	
von	 Optimismus	 geprägt.	 Dabei	 droht	
manches	 in	 Vergessenheit	 zu	 geraten,	
was	für	strukturelle	Risiken	im	internatio-
nalen	Handel	sorgt.	Der	Brexit	in	Europa	
ist	nicht	verarbeitet	und	die	unterschied-
lichen	Meinungen	zu	zentralen	Fragen	in	
der	 Europäischen	 Union	 beschleunigen	
die	zentrifugalen	Kräfte.	„Trumponomics“	
sorgt	 für	 die	Angst	 vor	Handelskriegen	
und	Zollbarrieren	–	gerade	für	die	Export-
nation	Deutschland	ein	fataler	Ausblick.

Für	den	Mittelstand	in	Europa	ist	aktuell	
aber	weniger	die	Frage	nach	den	Rahmen-
bedingungen	wichtig,	sondern	konkret	
die	nach	der	Stabilität	der	Handels-

partner	–	seien	es	Lieferanten	oder	
Abnehmer	 –	 im	 Geschäftsverkehr	
über	die	Grenzen	hinweg.	Nach	wie	vor	
geht	es	darum,	schnell	und	sicher	 infor-
miert	zu	sein.

Mit	dem	Projekt	„Digitalisierung	Interna-
tional“	hat	Creditreform	diese	Anforde-
rung	der	Kunden	2017	weiter	umgesetzt.	
Es	 ist	 längst	 nicht	mehr	 nur	 einfach	die	
Wirtschaftsauskunft	über	ein	Unterneh-
men	 im	 Ausland,	 die	 in	 lediglich	 einem	
Format	 zur	 Verfügung	 gestellt	 würde,	
sondern	 es	 gibt	 eine	Vielzahl	 an	 unter-
schiedlichen	Ausprägungen	der	Informa-
tion	 und	 Bonitätsbewertung,	 die	 online	
geliefert	 werden.	 Das	 Vollsortiment	
reicht	 von	 der	 klassischen	 Wirtschafts-
auskunft	International	über	die	Kompakt-	
und	Kurzauskunft	bis	zur	Unternehmens-
info	Kompakt	International.

Besonders	 wichtig	 ist	 vor	 dem	 Hinter-
grund	 des	 Risikohorizonts	 bei	 Import	
und	 Export	 das	 Monitoring,	 also	 die	

Überwachung	der	Geschäftspartner.	Die	
Wirtschaftsauskunft	International	beinhal-
tet	keine	automatisierten	Nachträge,	und	
so	 bietet	 sich	 dafür	 das	 internationale	
Monitoring	an,	welches	optional	ab	dem	
ersten	Monat	hinzubestellt	werden	kann.	
Möglich	sind	die	Überwachung	aller	Aus-

kunftskapitel	 mit	 der	 Angabe	
des	Nachtragsgrundes	sowie	der	

Bezug	einer	aktualisierten	Auskunft.

Hinzu	 kommen	 die	 Signal-Produkte.	
Auch	hier	gibt	es	verschiedene	Möglich-
keiten,	 die	 Beobachtung	 auf	 relevante	
Merkmale	der	Auskunft	hin	 zu	 kalibrie-
ren.	Einen	Einstieg	bietet	Signal	Universal	
International,	das	zunächst	im	Zuge	einer	
Kampagne	 als	 Basisprodukt	 kostenfrei	
angeboten	 wird,	 um	 Unternehmen	 im	
Ausland	zu	monitoren.

Bei	Änderungen	 innerhalb	eines	Unter-
nehmens	 erhält	 der	 Nutzer	 eine	 Hin-
weismeldung	(22	mögliche	Hinweismel-
dungen,	z.	B.	Änderung	des	Namens,	der	
Adresse,	der	Finanzdaten,	der	Gesellschaf-
ter	etc.).	Diese	detaillierten	Informationen	
können	durch	zusätzlichen	Auskunftsab-
ruf	ergänzt	werden.	Dieses	Signal-Produkt	
ist	nutzbar	mit	CrefoScore,	CrefoSprint	V8,	
CrefoSystem,	CrefoDynamics,	CrefoDirect	
sowie	CrefoMobile	und	 lieferbar	 in	den	

Sprachen	Deutsch,	Englisch,	Französisch	
oder	 Italienisch.	 Zur	 Verfügung	 stehen	
aktuell	 Informationen	 zu	 Unternehmen	
in	16	europäischen	Ländern.

Entscheidend	für	die	internationale	Aus-
richtung	von	Creditreform,	die	dazu	einen

vergleichbaren	 Bonitätsindex	 und	 eine	
vergleichbare	Informationsdichte	wie	für	
Deutschland	bereithält,	 sind	 im	Online-
Bereich	 die	 Schnelligkeit	 sowie	 die	 un-
mittelbare	Verfügbarkeit	aller	Auskunfts-	
und	 Monitoring-Angebote.	 Der	 Anteil	
der	bei	einer	Auslandsanfrage	zur	Verfü-
gung	 stehenden	 Auskünfte	 liegt	 bereits	
bei	80	Prozent.	Dies	ist	den	verbesserten	
Suchmöglichkeiten	und	der	Vielzahl	der	
Produkte	zu	verdanken.	Gerade	die	wich-
tigsten	Aus-	und	Einfuhrländer	stehen	so	
überwiegend	mit	den	dortigen	angefragten	
Unternehmen	in	Echtzeit	zur	Verfügung.

Auch	wenn	2017	die	Zahl	der	Unterneh-
mensinsolvenzen	 sowohl	 in	 West-	 als	
auch	 in	 Osteuropa	 deutlich	 rückläufi	g	
war:	 Die	 Risiken	 im	 konkreten	 Einzelfall	
bleiben	weiterhin	hoch.

International sicher 
und zugleich schnell 
reagieren
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Creditreform	 steht	 für	 Wirtschaftsin-
formationen,	 Forderungsmanagement,	
Marketing	Services	sowie	Systeme	und	
Beratung.	129	 selbstständige	Geschäfts-
stellen	 in	 Deutschland,	 die	 im	 Verband	
der	Vereine	Creditreform	e.	V.	organisiert	
sind,	 betreuen	 rund	 127.000	 Mitglieds-
unternehmen	aller	Größen	und	Branchen.	

Das	Dienstleistungsspektrum	reicht	von	
der	bonitätsbasierten	Auswahl	und	An-

sprache	von	Neukunden	über	Bonitäts-
informationen	 zu	 Unternehmen	 und			
Privatpersonen	 bis	 hin	 zu	 kompletten	
Systemplattformen	 für	 das	 unterneh-
mensinterne	Risikomanagement	und	aus-
gefeilten	 Forderungsmanagement-Tools.	
Jede	einzelne	Dienstleistung	trägt	an	der	
jeweiligen	 Stelle	 der	 Kundenbeziehung	
dazu	 bei,	Zahlungsausfälle	 entweder	 zu	
verhindern	oder	deren	Auswirkungen	zu	
minimieren.	Dies	auch	und	besonders	im	
E-Commerce.

Das	umfangreiche	Leistungsspektrum	im	
Bereich	 Wirtschaftsinformationen	 um-
fasst	 Produkte	 zur	 Bonitätsbewertung	
von	 Unternehmen	 oder	 Konsumenten	
und	 Produkte	 zur	 Firmeninformation	
ohne	 Bonitätsbewertung.	 Das	 Portfolio	

zur	 Bonitätsbewertung	 von	 Unterneh-
men	enthält	neben	Lösungen	für	Kredit-
entscheidungen	im	mittleren	und	hohen	
Risikobereich	auch	Auskunftsformate	für	
die	schnelle	Bonitätsprüfung	bei	geringen	
Risiken.	 Hinzu	 kommen	 Bilanzanalysen	
verschiedener	Auswertungstiefe.	

Im	Forderungsmanagement	bietet	Credit-
reform	einen	Full	Service	zur	Realisierung	
offener	Forderungen	an.	Die	Bandbreite	
umfasst	die	Übernahme	des	kaufmänni-
schen	 Mahnverfahrens,	 die	 Begleitung	
des	gerichtlichen	Mahnverfahrens	sowie	
die	Langzeitüberwachung	titulierter	For-
derungen.	 Als	 spezialisierte	 Angebote	
kommen	der	Forderungskauf	im	Rahmen	
des	Factorings	sowie	der	Kauf	notleiden-
der	Forderungen	hinzu.
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